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eıt erlangt habe (Nr 406, 9); auch Geistesleitung ist eın Thema: AwDer Heılige
Geıist leite diıejen1gen, die eben, unmittelbar‘“‘ (Nr 406, 10) Ebenfalls
auUs  IC werden Quietismus und Semiquietismus (Molınos, adame uyon,
Fenelon und andere, Nr. 436—504, 5—5 dargestellt. In diesen Kreisen
wird die Heilsnotwendigkeıit des innerlichen Gebets (oratıo mentalıs, 438, 1:

gele
Der ammelban! präsentiert dem eser eine gewaltige VvVon JTexten,

auch wenn die durchgängi1g ZweIl-, manchmal dreisprachig abgedruckten Quellen
das Lesepensum verkürzen: Die me1sten werden dıie fremdsprach1igen Originale

besonders interessie-renden Stellen lesen. urch dieses Werk kann der
evangelische, Fragen der Spirıtualität interessierte Christ bzw. eologie die
römisch-katholische Frömmigkeıt besser verstehen lernen. Fur Evangelische eher
ungewohnt ist, dass Themen und rupplerungen, die Teıil aus der
Dogmengeschichte kennt, unter dem spe. des geistlichen ens gelesen WCCI-

den und SdAhZ euec Dimensionen zeigen. Hıer werden die robleme der Spir1-
tualıtät geschichtlich vertieft, 1er wırd nıcht geira: Was heute vermittelbar
ist. Hıer erfahren evangelische eser, Was Katholiken Themen der Spiritualıtät
en und das ehram: diesen Fragen entschieden hat. ‚„Genere: kann
diese Sammlung das inzelstudium einen Ausgangspunkt bieten“‘
1), tellen die Herausgeber im Vorwort fest Es ist wünschen, ass die
ammlung weıteren Einzeluntersuchungen und atıonen anregt! Zu-
letzt soll nıcht unerwähnt bleiben, dass der Band miıt guten Person- und achver-
zeichnissen ausgestattet ist.

Jochen ber

Armın Sierszyn: Christologische Hermeneutik. Fine 1e über historisch-
kritische, kanonische und bihblische Theologie mit hesonderer Berücksichtigung
der philosophischen Hermeneutik Von Hans-Georg Gadamer, Studien Theo-
oglie und 3, Wien: 1A7 Verlag, 2010, P 158 S 19,90

Angeregt Von dem 2007 von DE Ballhorn und eorg Steins herausgegebenen
Band Der ibelkanon In der Bibelauslegung. Methodenreflexionen und Beispiel-

befasst sıch Sierszyn 1n der vorliegenden 16 mıt der rage der B1-
belauslegung. Br geht abel, w1e der Untertitel verdeutlicht, neben der in dem
erwähnten Buch befürworteten kanonischen Auslegung auch auf die zumıindest

Deutschland ach w1e VOT weıthin vorherrschende historisch-kritische Theolo-
gie ein, Dialog mıiıt diesen beiden Ansätzen eine biblisch-historische
Interpretation einzutreten, die aucC. 1er ist der Untertitel Programm) stark
von Hans-Georg Gadamers philosophischer Hermeneutik beeinflusst ist.
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Das Buch gliedert sıch in dre1 Hauptteile, von denen der erstie der historisch-
kritischen Theologie gew1idmet ist. Sıerszyn zeichnet 1er zunächst deren durch
die Gedankengebäude mmanuel ants, Johann Salomo Semlers, Friedrich
Schleiermachers und rnst Troeltschs beeinflusste Entstehung und n  icklung
ach. Daneben betont die Bedeutung des technisch-experimentellen ırklıch-
keitszugangs die oderne, der Glauben und etaphys den Bereich der
yS verweist und auf die Manıipulation und Beherrschung der das Heıilige
beraubten Weilt als Je. bzielt ıttels aruc. Spinoza, einem frühen Vorläu-
fer der historisch-kritischen ethode und Theologie, wurde dieser Ansatz auf die
Schriftauslegung übertragen, die siıch ”m nichts von der Methode der Naturerklä-
rung  ‚6. unterscheide (2

Seine sıch anschlıießende Kritik des historisch-kritischen Ansatzes entwickelt
Slerszyn in Anlehnung Johann eOrg Hamann und die Von ıhm beeıin-
flusste lutherische Kondeszendenztheologie, ach der sıch Gott in Analogie
S{1 Inkarnatıon und Kreuzestod auch in der Knechtsgestalt der eılıgen
Schrift erniedrigte, ohne aDe1 aber seine Gottheit abzustreifen. In och größerem
Maße bezieht sich Siersyzn auf die Sprachphilosophie Hans-Georg Gadamers,
welche die kantısche Irennung vVon Sprache und acC oder Se1in überwindet („in
der Sprache begegnet das Sein selbst“‘ das autfklärerische vorurteilslose
Wissenschaftsidea durch das „Eingeständnis der Vorurteilshaftigkeit es Kr-
kennens und Verstehens‘‘ 49) und zugleich, als Hermeneutik des Einver-
ständnisses und Vertrauens, 1m Gegensatz von der Aufklärung gefor-
derten distanzierten autonomen Subjekt die Empfänglıichkeıit die Andersheit
des Anderen (mm diesem Fall der biblischen Offenbarung) betont.

Auf diesen rundlagen aufbauend kritisiert Sierszyn die historisch-kritische
eru auf die autonome ernun: mıit ihrem durch Troeltsch auf die TINZI-
piıen der Immanenz, der Analogıie und der Korrelation begrenzten Erkenntnisho-
rizont und dem damit einhergehenden Ausblenden der biblischen Heilsgeschichte
und Seinsordnung, die ihrer Andersheıt Von einem und dem Wort
der Schrift inkarniıerten Gott spricht Gerade dieser Andersheit we1ß aber „eine
hermeneutische Methode des programmatischen Misstrauens‘‘ 59) nicht mıit der
gebührendenel gegenüberzutreten. Daneben erkennt Sierszyn Semlers
Abwertung des en Testaments, in Schleiermachers Geist- und Bultmanns
Kerygmatheologie ple  en moderner Gnosıs, die dem historisch-kritischen
ädoyer Geschichtlichkei zuwıiderlaufen.

Der zweiıte auptte1 wendet sıch der kanonischen Auslegung ZU, wWwI1IeE s1e auf
urchaus unterschiedliche Weise von Brevard Childs und James Sanders eEeNTWOTr-
fen und 1 deutschsprachigen Raum 1m eingangs erwähnten Band Von Ball-
horn und Steins vertreten worden ist. Als pOSI1tIV würdigt Sierszyn der kanon1-
schen Auslegung, deren Ansatz weniger knapp skizziert wird als dıe im ersten
Teıil behandelte historisch-kritische Methode, dass S$1e die Endgestalt des 1blı-
schen Texts wieder den Ordergrun‘ rückt und diesen in seinem kanonischen
Gesamtzusammenhang, dem hiler wieder Autorıität zuerkannt wird, hest. Das
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Verhältnis historisch-kritischen Wissenschaft, deren Ergebnisse die kanon1-
sche Interpretation tendenziell eher unkritisch rezipiert, wiırd demgegenüber als
problematisch empfunden. Daneben sieht Sierszyn einen aren Einfluss der
postmodernen Literaturwissenschaft, der sich den Aufsätzen des oben erwähn-
ten Sammelbandes in der p  jellen Aufnahme der Theorien von olfgang
Iser oder Kco dokumentiert. Die vonl S1erszyn ebenfalls SC aNngC-
sprochene Betonung der hinter dem Kanon stehenden Glaubensgemeinschaft als
ıttlerın der biblischen enbarung ist demgegenüber auch dıe ursprüngli-
chen Konzeptionen von Childs und VOI em anders charakteristisch.

Im abschließenden Teil stellt Sierszyn den Ssatz einer biblischen Theologie
VOILI, die heilsgeschichtlich-christologisch und inkarnatorisch ausgerichtet und
einem geistlıchen Verstehensvorgang begründet ist, der VO: Leser, S1In-

der reformatorischen theologia CFUCIS, Gehorsam und Hingabe anstelle voxnxn

rationaler Autonomuie, historischer Dıistanz und kategorischem Misstrauen erfor-
dert. Rahmen einer Rückbesinnung auf das Proprium evangelischer eologıe
begreift Sierszyn die Anwendung anderer Humanwissenschaften (genannt WeOI-

den 1er Anthropologie, Psychologie, Soziologie und philosophische Prämissen)
einerse1ts als ‚eine Knebelung der Theologie durch emde Systeme“” 18),

einer multidimensionalen unddererseıits spricht aber auch Von

-perspektivischen Aufgabe, die aufgrund der Komplexıtät der Schöpfung VOI-

schiedene Wissenschaftstypen und Wirklichkeitszugänge eriorde Entscheidend
geht 6cs ıhm VOT em darum, dass dıe offenbarungstheologische Dımension in
diesem Zusammenhang nıcht ausgeblendet werden

Aus einer heilsgeschichtlichen Perspektive erg1bt sich zudem, dass Ge-
schichtsforschung nıcht egne der göttlichen Offenbarung avancieren oder
sich auf ein geschlossenes System der Immanenz beschränken darf. Sierszyn plä-
diert etztlich ein! biblisch-historische Auslegung, die voxn der Endgestalt des
kanonischen eX{is usgeht und der, des historisch-kritischen
Ansatzes, die Geschichte im 1C der bıblıschen Offenbarung erscheint dıe
biblische Heilsgeschichte somit Schlüssel er Geschichtsdeutung wird

Der vorliegende Band bietet eiıne Bewertung historisch-kritischer eologie
und Hermeneutik, die, obwohl s1e wenig wesentlich Neues bieten hat, die ph1-
losophischen Prämissen dieses Ansatzes kenntnisreich und angemMesSSCH proble-
matısıert. Vor em Sierszyns Auseinandersetzung mıit und einıger
Kerngedanken der sprachphilosophischen Hermeneutik Gadamers ist pOS1t1V her-
vorzuheben. Daneben zeichnet sich se1in Beıtrag durch den 15. mıit der kano-
nıschen uslegung auUS, der, zumindest 1m deutschen prachraum, bislang kaum
geführt worden ist.

Gerade in diesem Bereich ware aber mehr möglich und ohl auch nötig BCWCE-
SCHL, beschränkt sich Sierszyns Diskussion doch weitestgehend auf die Beıträge
des von Ballhorn und Steins herausgegebenen es ‚War wird dies mıt der
Konzentration auf den deutschen prachraum nachvollziehbar erklärt, doch diese
Beschränkung fast zwangsläufig dazu, dass die Von anders und VOIT em
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Childs entwickelten Ansätze die ZW al Jeweıls kurz vorgestellt werden nıcht
1imMmMer aNSCMECSSCH gewürdigt werden können Dies eiNnen auf die
bereits angesprochene postmoderner lıteraturwissenschaftlicher Kon-
zepte ZU, die weder von Childs noch Von Sanders antızıpıert worden 1ST. Wiırd
dann aruber hinaus von „autonomen, anthropozentrischen und immanentischen
Posıtionen‘“‘ ı Gegensatz arl Barths Überwindung des Liberalismus gCSPITO-
chen (91—92), wird zumindest Childs, der gerade zeitlebens als C1-
nen bedeutsamen Lehrmeister und Gesprächspartner geschätzt hat längst nıcht
mehr gerecht Jberhaupt ätte diesem Zusammenhang womöglıch die Ause1-
nandersetzung miıt der angelsächsıischen prachraum IMMeI mehr edeu-

eWwONnNCNCN „theologischen Interpretation WI1IC S1C eispie
5 Journal of Theologica Interpretation se1It 2007 praktiziert wird ZU-
sätzliıche Impulse vermitteln können

Zuletzt SC1 och kurz Sierszyns Togramm der biblisch-historischen Exegese
angesprochen 7139), das gerade aufgrun des weıtgehenden Verzichts auf
lıteraturwissenschaftliche Erkenntnisse wiederum eisple. anzufüh-
Icn, blutarm wirkt Zwar ist 1er Von der Untersuchung inguilst1-
scher Strukturen die ede doch gewinnbringende Einsichten WIC die der Narra-
ologıe die sich dem 1um des Handlungsablaufs oder der harakterdar-
tellung bıblıscher Geschichten wıdmet fallen SCHAUSO unter den 1SC. WIC die
Auseinandersetzung mit „postmodernen Beobac  gen des Lesers
uch mit der begrüßenswerten ufn: Hermeneutik des Einverständ-
HISSeCS und Vertrauens und der Betonung geistlichen Verstehensvorgangs
erübrigt sıch diese keineswegs, WIC die ahmen e1INeT globaler I1C-
renden Bıbelwissenschaft 1NSs Bewusstsein gerückte unverme1dliche und auch
uneingeschränkt ejahende kontextuelle Sıturertheit des Lesers allzu klar
verdeutlicht

arl 'Oller

Dogmatik
Werner Führer Gott erneuert die Kirche Theologische Leitsatze ZUur Reformati-

der evangelischen Kirche Neuendettelsau Freimund-Verlag, 2012
2368 16

Werner Führer 11l m1T sSEe1iNeEeM Buch einen „theologischen egenen
Reformvorhaben der. (7) vorlegen der kritischer Auseinandersetzung
mıit dem Reformprozess der entstanden ist Entsprechend diesem orhaben
geht 68 also nıicht erste Linıe eine tische eurteilung des Impulspapiers
der VonNn 7006 und des weıtere‘ Wegs sondern CISCNCH An-


